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Dtreftton : îJUrtltcv *ijk«nn-ii>ii>iltgt}<tttf«lt.

®rfdjcint je ®otmer§tag§ unb foftet per ©emefter gr. 3.60, per Safjr gr. 7. 20

^nferatc 20 ®t§. per einfpaltige ^petitjeile, bei größeren 2Iufträgen
entfpredjenbeit IHabatt.

gitvidf, î>e»t 6. -Aitijuifï 1908.

©et, hm# few fdjctnft
Uttb frfjcinc, hm# bu tuft.

Kampf-ßbrouiR.

Sohnbetnegung bcr ©ipfer
unb SOÎalev in Se iiocte. ®ant
ber Vermittlung be§ ©emeinbe»
präfibenten 31. ißiguet ift bie

Sohnberoegung ber ©ipfer unb
Staler in Socle, bie fid) juju»

fpitjen broute, beigelegt roorben. ®a oon beiben Seiten
Stonjeffionen gemalt tourben, tonnte ein fofort in fôraft
tretenber Vertrag unterzeichnet werben.

Allgemeines Bauwesen.
©runbhmffcrperforgung Sugano. (ßorr.). ®ie ©tabt

Sugano, bie fd)on feit einigen Qaljren im Sommer ftet§
empfinblidjen Sßaffermangel hatte unb l)ierburd) oor bie
ffrage geftetlt mar, entroeber buret) eine ©eeroafferoer»
forgung, ober burd) eine ©runbroafferfaffung biefem
Uebel abzuhelfen, tjat auf ©runb oon Verfudjsbohrungen,
welche bie girma 33opp & 9Îeuther, Sftannheim»
2BaIbf)of im oergangenen ^jaljre im Vebeggiotale au§=

führte, ftd) für ©runbroafferfaffung entfdjloffen unb bie
gefamten gaffunglarbeiten ber obengenannten girma
übertragen, roeldje fdjon für eine gan^e Steide oon ©täbten
unb inbuftrietlen @tabliffement§ in ber ©d)roeij if)r
eigenes iJvohrbrunnenfpftem jur 3Inroenbung gebracht hat.

iJlad) Çertigftellung ber ©runbroafferfaffung roirb bie

3Baffertalamität bauemb gehoben fein.

UerscWedene*.
Jpilfe fiir Sonnbuj. lint ben 3lbgebrannten bie 3lr»

beiten ber Räumung unb Söieberbefiebelung ber 33ranb»

ftätte ju erleichtern, haben laut „SaSler 9tad)rid)ten"
ber ©chroeijetifdje 3intmermeifter=93erbanb unb bie gal$=
$tegel=$abrifanten ber Oftfdhroeiz bie fofortige unentgelt»
tiche ©rftellung oon fed)§ Varaden am Ort ber Kala»
firophe befdjloffen. ®er SSerbanb fdjroei^erifdjer 3legel=
fabritanten al§ folder hat etnen Varbetrag oon 500 gr.
ootiert.

Neuerung in gfeuertuehrgeräten. SOßer, rote Schreiber
bie§, ba§ Vergnügen hatte, letjte SBodje eine ber ißrobe»
fahrten mitjumad)en, welche bie ginna sj[ jptbelhorn
& ®ie. in gelb bad) gegenwärtig mit einem 21 ffu
mulatoren @eräte 2Bagen, für bie geuerroehr ber
©tabt Sern beftimmt, aufführt, ber roirb unumrounben
jugeben müffen, bafj btefer 2ßagen eine Neuerung bar»

fteüt, ju ber ber ©rftellerfirma 31. ïribeïhorn & Sie.
in getbbad) ^ gratulieren ift unb ihr ju aller ©h*«
gereicht.

®er SBagen ift für ©rfte ,g>ülfe in Sranbfäßen be=

ftimmt unb befitjt als folcher 250 m ©d)laud)material
auf jroei f)äfpeln an beiben 3Bagen=@nben oerteilt, nebft
ben nötigen ©tanb» unb Strahlrohren, 9tettung§fd)lauch,

-h -9
^Iluztiirte Aîiààe!«

N^H<^()
Unabhängiges

XXIV.
Band

Gesehäftsblthtt
der gesamten Meisterschaft

Direktion: Malter Senn Holdinghansen.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3.60, per Jahr Fr. 7. 20

Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
"X entsprechenden Rabatt.

Zürich, den <». August Ik><)8.

Sei, was du scheinst
Und scheine, was dn bist.

stamps-MSM.

Lohnbewegung der Gipser
und Maler in Le Locle. Dank
der Vermittlung des Gemeinde-
Präsidenten A. Piguet ist die

Lohnbewegung der Gipser und
Maler in Locle, die sich zuzu-

spitzen drohte, beigelegt worden. Da von beiden Seiten
Konzessionen gemacht wurden, konnte ein sofort in Kraft
tretender Vertrag unterzeichnet werden.

Allgemeine! Ssumsen.
Grundwasseroersorgung Lugano. (Korr.). Die Stadt

Lugano, die schon seit einigen Jahren im Sommer stets
empfindlichen Wassermangel hatte und hierdurch vor die
Frage gestellt war, entweder durch eine Seewasserver-
sorgung, oder durch eine Grundwasserfassung diesem
Uebel abzuhelfen, hat auf Grund von Versuchsbohrungen,
welche die Firma Bopp «X Reuther, Mannheim-
Waldhof im vergangenen Jahre im Vedeggiotale aus-
führte, sich für Grundwasserfassung entschlossen und die
gesamten Fassungsarbeiten der oben genannten Firma
übertragen, welche schon für eine ganze Reihe von Städten
und industriellen Etablissements in der Schweiz ihr
eigenes Rohrbrunnenspstem zur Anwendung gebracht hat.

Nach Fertigstellung der Grundwasserfassung wird die

Wasserkalamität dauernd gehoben sein.

vmàà!.
Hilfe für Bonaduz. Um den Abgebrannten die Ar-

beiten der Räumung und Wiederbesiedelung der Brand-
stätte zu erleichtern, haben laut „Basler Nachrichten"
der Schweizerische Zimmermeister-Verband und die Falz-
ziegel-Fabrikanten der Ostschweiz die sofortige unentgelt-
liche Erstellung von sechs Baracken am Ort der Kata-
strophe beschlossen. Der Verband schweizerischer Ziegel-
fabrikanten als solcher hat einen Barbetrag von 500 Fr.
votiert.

Neuerung in Feuerwehrgeräten. Wer, wie Schreiber
dies, das Vergnügen hatte, letzte Woche eine der Probe-
Fahrten mitzumachen, welche die Firma A. Tribelhorn
& Cie. in Feldbach gegenwärtig mit einem Akku-
mulatoren-Geräte-Wagen, für die Feuerwehr der
Stadt Bern bestimmt, ausführt, der wird unumwunden
zugeben müssen, daß dieser Wagen eine Neuerung dar-
stellt, zu der der Erstellerfirma A. Tribelhorn à Cie.
in Feldbach zu gratulieren ist und ihr zu aller Ehre
gereicht.

Der Wagen ist für Erste Hülfe in Brandfällen be-

stimmt und besitzt als solcher 250 m Schlauchmaterial
auf zwei Häspeln an beiden Wagen-Enden verteilt, nebst
den nötigen Stand- und Strahlrohren, Rettungsschlauch,
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Sprungluch, Baudjmasfe, bas exfoxberïicEje 93red^xüer£=

$eug, ijanbfptitje, fleirte, leichthanblidje <Scf)iebteiter unb
einige jpatenteitern — alles in bequemer, leicht faßlicher
Slnorbnung auf bem Wagen oerteitt; Sitzgelegenheit
für 10—i2 Btann mit SUarmgfocte in unmittelbarer
9täf)e bes Wagenführers, ©in am Wagen angebrachter
Scheinwerfer tann auf ber Branbftätte abgenommen
roerben unb ba Berwenbung finben, mo bie Beleuchtung
am notroenbigften ift.

®er Wagen wirb burd) eine 2ltt'umutatorewBatierie.
bie in finnreicher Slnorbnung auf einen ©leftromotor
wirft, angetrieben. BeibeS,Slffumulatorenbatterie(jmifd)en
beiben Wagenachfen angebracht) unb ©leftro SDÎotor (atn
hinteren WagewfEeil montiert) ftetjen unter ftaubficherem
Betfchlujj. ®er ©leftromotor bebatf feiner weiteren
Wartung als ber normalen «Schmierung.

®er Wagen fann bei 25 km maximaler ©efd)win=
bigfeit .50 km unb bei 16 — 17 km mittlerer ©efchroiw
bigfeit -70—80 km ^urücftegen bei ooll aufgelabener
Batterie. ®ie ©efd)roinbigfeit oormärtS l;at fedjS 2lb=

ftufungen, bicjenige rücfmärtS beren 4. ®aS @ewid)t
teS fcmplettcn Wägers influfioe fämtlidher ©eräte be*

trägt nur 3000 Kilo. ®er Unterbau entfpricht bem
£aftwagen=$t)puS, welcher ber gittna 31. $ribelfjorn &
©o. eigen ift unb welcher fid) in unferem hügeligen unb
bergigen ©etänbe befonberS bewährt hat- f£aS Steigere
beS WagenS präfentiert fid) fehr oorteilhaft; eS ift nicht
baS Schwerfällige, oft plumpe oielet Saftwagen, fom
bem nähert fid) oietmehr bem ©leganten beS mobernen
Automobiles. @S wäre ju wünfd)en, bafj bie rührige
girrna, beren Stamen weit über bie ©renjen hinaus
oorteilhaft befannt ift, bei ihrem @rfllingSoerfud)e' nicht
flehen bleibt, fonbern fid) an baS Stubium anberer
geuerwehr»©eräte heranmachen würbe, fo sum Beifpiel
an eine AffumulatorewSpritje, fpejieü für länblidfje

Berhältniffe, als ©rfah für bie jppbranten, wo folrfje noch

fehlen ober nur lüefenhaft erftedt finb.
$ic Slfticugefellfchaft ©aSmcrl in Bappcröwil ge»

nehm igte einen Bertrag betr. bie Abtretung ihreS Unter=
neuntens an bie Stab't um 400,000 gr.

Buntpeitbau (Korr.). Stuf ber bieSjährigen Wanber=
auSfteUung ber beutfd)en Sanbwirtfd)aft§gefedfd)aft in
Stuttgart würbe oon ber fjirma Klein, ©tfjanjtin &
Becfer in granfentl)al (Bfalj) eine 9tieberbrucf^entri|ugaU
pumpe neuefter Konfiruftion für eine fiünblidje Seiftung
oon 150 m® im Betriebe burch einen Dberurfeler SJtotor

oorgeführt. ®ie neue Zentrifugatpumpe weicht »on ber
älteren Konftruflion infofern ab, als bie WafferführungS=
f'anäle fpiralförmig gewunben finb unb fid) fehneefem

hauSförmtg erweitern, fie wirb beshalb aud) Spiral
pumpe genannt. ®urd) biefe eigenartige Anorbnung wirb
ein fel)r günfiiger WicfungSgrab, bis ju 85 %, erreicht,
fobafj bie Zentrifugalpumpe ihrer Beftimmung, bie Bumpe
ber Zutunft ^it fein, nicht mehr fern ift.

£tteraiur*
Brn^tootte, bitrch @tnfad)hcit Wirffame unb einfach

unb billig im$$ufiifjteube Zimmerarbeiten liefert baS

foeben erfdf)ienene neue Borlagenwerf : „®er moberne
Zimmermann" oon Qofef Pennings. (Otto SRaier,
Bettag, Baoensburg). Auf 80 ïafetn ift eine grofje
Zahl fdföner unb brauchbarer Zeichnuttgen enthatten,
bie neben DJiobernität ben Borjug einfacher jperftedung
befi^en. ©in folcheS Wert ift gleich "richtig für jeben
prattifci)en, mit ber Zeit forlfcfjreitenben Zimmermann,
wie für ben Ard)iteften, ber etwas auSgefud)t fyeineS
unb Originelles in jpoljfonfiruftion fuc^t, baS im Baumen
beffen bleibt, waS ber bauenbe Blittelftanb fid) wünfeht

JVIusterbücher u. Lieferungen ausschliesslich nur an Installateure u. Wiederverkäufen.

JLustr. Ichwclz. Hasöw. Zcttnug (,,Me,steebtalt-> Nr. 1!)

Sprungluch, Rauchmaske, das erforderliche Brechwerk-
zeug. Handspritze, kleine, leichthandliche Schiebleiter und
einige Hakenleitern — alles in bequemer, leicht faßlicher
Anordnung auf dem Wagen verteilt; Sitz-Gelegenheit
für 10—12 Mann mit Alarmglocke in unmittelbarer
Nähe des Wagenführers. Ein am Wagen angebrachter
Scheinwerfer kann auf der Brandstätte abgenommen
werden und da Verwendung finden, wo die Beleuchtung
am notwendigsten ist.

Der Wagen wird durch eine Akkumulatoren-Batterie,
die in sinnreicher Anordnung auf einen Elektromotor
wirkt, angetrieben. Beides, Akkumulatorenbatterie (zwischen
beiden Wagenachsen angebracht) und Elektro Motor (am
Hinteren Wagen-Teil montiert) stehen unter staubsicherem
Verschluß. Der Elektromotor bedarf keiner weiteren
Wartung als der normalen Schmierung.

Der Wagen kann bei 25 km maximaler Geichwin-
digkeit.50 I<m und bei 16 — 17 kni mittlerer Geschwin-
digkeit -70—80 ><m zurücklegen bei voll aufgeladener
Batterie. Die Geschwindigkeit vorwärts hat sechs Ab-
stusungen, diejenige rückwärts deren 4. Das Gewicht
des kompletten Wagers inklusive sämtlicher Geräte be-

trägt nur 3000 Kilo. Der Unterbau entspricht dem
Lastwagen-Typus, welcher der Firma A. Tribelhorn â
Co. eigen ist und welcher sich in unserem hügeligen und
bergigen Gelände besonders bewährt hat. Das Aeußere
des Wagens präsentiert sich sehr vorteilhast; es ist nicht
das Schwerfällige, oft Plumpe vieler Lastwagen, son-
dern nähert sich vielmehr dem Eleganten des modernen
Automobiles. Es wäre zu wünschen, daß die rührige
Firma, deren Namen weit über die Grenzen hinaus
vorteilhaft bekannt ist, bei ihrem Erstlingsversuche nicht
flehen bleibt, sondern sich an das Studium anderer
Feuerwehr-Geräte heranmachen würde, so zum Beispiel
an eine Akkumulatoren-Spritze, speziell für ländliche

Verhältnisse, als Ersatz für die Hydranten, wo solche noch

fehlen oder nur lückenhaft erstellt sind.

Die Aktiengesellschaft Gaswerk in Rappcrswil ge-

nehmigte einen Vertrag betr. die Abtretung ihres Unter
nehmens an die Stadt um 400,000 Fr.

Pumpenbau (Korr.). Auf der diesjährigen Wander-
ausstellung der deutschen Landwirtschaftsgesellschast in
Stuttgart wurde von der Firma Klein, Schanzlin K
Becker in Frankenthal (Pfalz) eine Niederdruckzentrifugal-
pumpe neuester Konstruktion für eine stündliche Leistung
von 150 nP im Betriebe durch einen Oberurseler Motor
vorgeführt. Die neue Zentrisugalpumpe weicht von der
älteren Konstruktion insofern ab, als die Wasserführungs-
kanäle spiralförmig gewunden sind und sich schnecken-

hausförmig erweitern, sie wird deshalb auch Spiral-
pumpe genannt. Durch diese eigenartige Anordnung wird
ein sehr günstiger Wirkungsgrad, bis zu 85 Po, erreicht,
sodaß die Zentrifugalpumpe ihrer Bestimmung, die Pumpe
der Zukunft Hu sein, nicht mehr fern ist.

Literatur.
Prachtvolle, durch Einfachheit wirksame und einfach

und billig auszuführende Zimmerarbeiten liefert das
soeben erschienene neue Vorlagenwerk: „Der moderne
Zimmermann" von Josef Hennings. (Otto Maier,
Verlag. Ravensburg). Auf 80 Tafeln ist eine große
Zahl schöner und brauchbarer Zeichnungen enthalten,
die neben Modernität den Vorzug einfacher Herstellung
besitzen. Ein solches Werk ist gleich wichtig für jeden
praktischen, mit der Zeit fortschreitenden Zimmermann,
wie für den Architekten, der etwas ausgesucht Feines
und Originelles in Holzkonstruktion sucht, das im Rahmen
dessen bleibt, was der bauende Mittelstand sich wünscht

IVIusksrküczlisr u. t^ieksrungsn sussakliessliak nur nn Insre>lle>tsure u. VViecisrvsrtcÄuksr-.
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